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Punische Inschrift auf Bronzeblech aus dem 
Astarte-Heiligtum 
 
Bisher sind nicht viele epigraphische Zeugnisse vom Monte Sirai belegt. Ein wichtiges 

(Abb. 1) stammt aus dem Sacaellum des Astarte-Heiligtums: Es handelt sich um ein Bron-

zeblech mit vier Löchern für die Befestigung in den Ecken, das eine vierzeilige Inschrift in 

punischen Buchstaben aus dem 4. Jahrhundert v. Chr. aufweist. 

 

 
Abb. 1 - Astarte-Heiligtum. Inschrift auf Bronzeblech (GUIRGUIS 2013, Abb. 17) 

 

Der Name der männlichen Gottheit wurde in der Antike absichtlich entfernt. Die Inschrift 

verweist auf Namen und Aktivitäten, die mit der Bevölkerung in Zusammenhang stehen, 

die das Gebiet zuvor besiedelte, und sie belegt die Bedeutung der Kultstätte. Der Text 

lautet:  
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“Dem Herrn […Al]tar des ABDMELQART, So[hn von …], Sohn von HMY, Sohn von ABTA-

NIT, da (der Gott) seine Stimme und seine Worte erhört hat. Der Künstler (war)ABDO Die-

ner von GERMELQART, Sohn von YATONSID”. 

Es mag interessant sein, ein ähnliches Artefakt zu erinnern, die mehr Bronzefolie Inschrift 

bei Ausgrabungen am Tempel von Sid zu Antas gefunden. Es stammt aus dem fünften 

Jahrhundert vor Christus, spricht von einem Spezialisten „deckt das Dach“ (vermutlich 

Templar). 

 

 

Abb. 2 - Tempel von Antas (Fluminimaggiore). Inschrift auf Bronzeblech (FANTAR 1969, Pl. XXV,2)  
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